F7 Probleme im Alter – Schicksal oder Herausforderung?

1. Nicht zu ändern ist: 
Auch bei gesunder Lebensweise wird man im Alter anfälliger für Krankheiten. Wenn es zu erhöhter Anfälligkeit und dadurch zu mehreren Erkrankungen gleichzeitig kommt, spricht man von „Multimorbidität“. Kann jemand sich nicht mehr selbst versorgen, ist er pflegebedürftig.

Kinderlosigkeit; Ehepartner, Angehörige oder Freunde sterben. 

Arbeitslosigkeit im Erwachsenenalter; man konnte wegen der Kinder oder pflegebedürftiger (Schwieger)Eltern nicht, nur in Teilzeit oder gering bezahlt arbeiten.

2. Durch Vorsorge im (früheren) Erwachsenenalter sind zu verringern: 

· Krankheitsrisiko durch gesunde Lebensweise 

· Einsamkeit durch aktive Pflege von Freundschaften und sozialen Kontakten 

· Finanzielle Probleme durch eigenverantwortliche Vorsorge (Berufswahl, Zusatzversicherungen, Sparen…)

3. Prävention bzw. Intervention noch im höheren Alter:

Gesunde Lebensweise je nach finanzieller Lage und körperlichem/psychischem Zustand 

Pflege bestehender sozialer Beziehungen, Pflege von Hobbys, Teilnahme an Veranstaltungen und am gesellschaftlichen Leben. 

